
Interieur-Spezialist JOYSONQUIN tritt ISELED-Allianz bei 

Rutesheim, 7. Juli 2021. Die JOYSONQUIN Automotive Systems GmbH ist 
heute der ISELED-Allianz beigetreten. Der Verbund aus inzwischen 40 
Mitgliedsunternehmen verfolgt das Ziel, einen technischen Standard für die 
Beleuchtung im Fahrzeuginnenraum auf Basis der ISELED-Technologie 
durchsetzen.  

„Der Beitritt zur ISELED-Allianz bietet für JOYSONQUIN zahlreiche Vorteile. Die Integration von Licht 
und Funktion ist ein wesentlicher Aspekt der Gestaltung von Zierteilen. Ging es in der Vergangenheit 
vor allem um den ästhetischen Charakter der Beleuchtung, sollen in Zukunft auch funktionelle 
Aufgaben übernommen werden. Die ISELED-Technologie stellt die Weichen hierfür. Wir sind davon 
überzeugt, dass wir mit unserer Erfahrung in der Darstellung von durchleuchteten Zierteilen einen 
substanziellen Beitrag zur Weiterentwicklung des Systems leisten können. Wir freuen uns auf den 
intensiven Austausch innerhalb der Allianz und der strategischen Partnerschaften“, erklärt Christoph 
Krämer, Leiter Entwicklung JOYSONQUIN Automotive Systems.  

Über JOYSONQUIN 

JOYSONQUIN bietet mit einem Team aus rund 4.300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern innovative 
Lösungen für die Automobile Welt von morgen an. Wir entwickeln und produzieren hochwertige 
Dekorzierteile und Automotive-Komponenten sowie Energieverteilersysteme für Elektrofahrzeuge. 
Unsere Produkte stehen für ein Höchstmaß an Ambiente, Komfort und Sicherheit und ermöglichen 
damit die Technologieführerschaft und eine bessere Differenzierung im Wettbewerb für unsere 
Kunden. An unseren Produktionsstandorten rund um die Welt bieten wir unseren Kunden eine 
Vielzahl an erstklassigen Dienstleistungen. Dazu gehören unter anderem Produktdesign, F&E, 
Prototypenentwicklung, Oberflächenentwicklung und Fertigung. Der Dekor-Zierteil-Spezialist QUIN mit 
Stammsitz in Rutesheim bei Stuttgart gehört seit 2015 zur Joyson-Gruppe aus Ningbo, China. Die 
Joyson-Gruppe zählt heute weltweit zu den 30 größten Automobilzulieferern. 




